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Einführung 
 
Am Samstag 16. April ereignete sich in Esmeraldas an der Küste Ecuadors ein starkes Erdbeben mit 
7.8 auf der Richterskala.  
Eine Katastrophe mit unvorstellbarem Ausmass. 
Hunderte Tote, tausende Verletzte, zehntausende Obdachlos.  
Minutenlang bebte die Erde und es war in grossen Teilen Ecuadors spürbar. 
Strassen, Gebäude, Brücken, Flugplätze. Wasser- & Stromversorgungen,… wurden in wenigen 
Sekunden zerstört. Zunami-Warnungen für die ganze Küste und etliche Nachbeben waren die Folge. 
Das totale Chaos brach aus. Tagelang wurden Leute geborgen und Wochenlang Leichen aus den 
Trümmern gezogen. Jeden Tag wurde die Anzahl der Toten und Verletzten um ein Vielfaches erhöht. 
 
Vom 26. Mai bis 2.Juli 2016 befand ich mich in der kleinen Stadt „Portoviejo“ welche am härtesten 
von dem Erdbeben getroffen wurde. 
Ich arbeitete 6 Tage die Woche, 8 Stunden im offiziellen Obdachlosencamp im ehemaligen Flughafen. 
Leider gab es noch viel mehr Obdachlose, welche in verschiedenen, von der Regierung vergessenen 
Camps leben. 
In der Freizeit konnte ich 8618,76 US$ von Freunden aus der Schweiz und Österreich sammeln. 
Damit erstellte ich Kits mit Hygiene Artikeln und Nahrungsmitteln welche in den vergessenen 
Obdachlosencamps der Stadt verteilt wurden. 
Zu Anfang arbeitete ich mit der Organisation YMCA zusammen. Leider stellte sich heraus, dass 
gewisse Mitarbeiter in die eigene Tasche gearbeitet haben. Deshalb trennte ich mich von der 
Organisation und konnte durch Druck von verschiedenen Seiten, 660 US$ zurück erkämpfen und 
damit wieder vielen Menschen helfen. 
Der Verlust liegt nun schlussendlich bei ca. 5% der Gesamtspenden. 
In diesem Abschlussbericht findet man die genauen Zahlen und auch Details zum Korruptionsfall 
YMCA. 
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Die Obdachlosen Camps 
 
Das offizielle Camp, welches von der Regierung mehr als genug Unterstützung erhält, befindet sich 
im ehemaligen Flughafen und wird vom Militär geführt. 
Zu diesem Zeitpunkt leben 308 Familien mit insgesamt 1200 Personen hier. 
Ich habe während meinen 5 Wochen, tagsüber hier gearbeitet. 
 
Leider gibt es noch einige weitere Obdachlosen Camps in der Stadt verteilt, welche kaum unterstützt 
werden. Ab und zu etwas Lebensmittel, kein Wasser, keine Kleider, Hygieneartikel und keine 
Sanitären Anlagen wie Toiletten und Duschen. Es herrschen schreckliche Zustände. 
Insgesamt leben in den nicht unterstützten Camps drei Mal so viele Menschen wie im Flughafen 
Camp. 
 
 
Wir haben schlussendlich folgende Camps unterstützen können: 
 
- Albergue Parque Cayambe (Kit 1) 
  140 Familien, 700 Personen 
 
- Albergue Parque Mamey (Kit 2) 
  160 Familien, 820 Personen 
 
- Albergue Puerto Real (Kit 3) 
  85 Familien, 340 Personen 
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Finanzen 
 

Spendeneingang 
 

  Kurs $ - SFr: 1,03    

  Kurs £ - SFr: 1,13    

       

 Name Vorname Betrag £- Betrag SFr.- Betrag $ Einbezahlt 

1 …….. ………   350,00 360,50 Ja 

2 …….. ……..   50,00 51,50 Ja 

3 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

4 …….. ……..   150,00 154,50 Ja 

5 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

6 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

7 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

8 …….. ……..   250,00 257,50 Ja 

9 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

10 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

11 …….. ……..   80,00 82,40 Ja 

12 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

13 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

14 …….. ……..   400,00 412,00 Ja 

15 …….. ……..   150,00 154,50 Ja 

16 …….. ……..   300,00 309,00 Ja 

17 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

18 …….. ……..   300,00 309,00 Ja 

19 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

20 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

21 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

22 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

23 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

24 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

25 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

26 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

27 …….. ……..   150,00 154,50 Ja 

28 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

29 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

30 …….. ……..   120,00 123,60 Ja 

31 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

32 …….. ……..   190,00 195,70 Ja 

33 …….. ……..   150,00 154,50 ja 

34 …….. ……..   50,00 51,50 Ja 

35 …….. ……..   20,00 20,60 Ja 



Spenden Erdbeben Ecuador  Abschlussbericht 

Daniel Chollet, 30.08.2016  Seite 5 

 

36 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

37 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

38 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

39 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

40 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

41 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

42 …….. ……..   200,00 206,00 Ja 

43 …….. ……..   1000,00 1030,00 Ja 

44 …….. …….. 50,00 56,73 58,43 Ja 

45 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

46 …….. ……..   150,00 154,50 Ja 

47 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

48 …….. ……..   50,00 51,50 Ja 

49 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

50 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

51 …….. ……..   101,00 104,03 Ja 

52 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

53 …….. ……..   50,00 51,50 Ja 

54 …….. ……..   100,00 103,00 Ja 

55 …….. ……..   50,00 51,50 Ja 

 Name Vorname Betrag £- Betrag SFr.- Betrag $ Einbezahlt 

       

   Total: 8367,73 8618,76  
 

Ausgaben  
 

Übersicht 
 

Datum Was Betrag [$]  
04.06.2016 Kit 1, Albergue Parque Cayambe, YMCA - Part 1 2910,50 

4872,00 
08.06.2016 Kit 1, Albergue Parque Cayambe, YMCA - Part 2 1961,50 

29.06.2016 
 

Kit 2, Albergue Parque Mamey, Tienda Comicariato 
Multicomercio 2976,00 3512,00 

29.06.2016 Kit 2, Albergue Parque Mamey, Farmacia San José 536,00 

30.06.2016 Rückerstattung YMCA -658,78 -658,78 

02.07.2016 Kit 3, Albergue Puerto Real, Tienda Comicariato Multicomercio 666,00 
699,40 

02.07.2016 Kit 3, Albergue Puerto Real, Tienda pañales  33,40 

  Bank Kommission / Gebühren 220,16 220,16 

 Ausgaben Total:  8644,78  
    

 Einnahmen Total: 8618,76  
    

  Differenz (übrig): -26,02  
(Die Differenz wurde von mir beglichen) 
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Die Kit’s 
 

Kit 1, Albergue Parque Cayambe, Organisiert von YMCA 

 

 
 
 

Kit 2, Albergue Parque Mamey  

 

 
 

Kit 3, Albergue Puerto Real  
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Kreditkarten Kommission / Gebühren 
 

Abgehoben $ 
Kommission /  

Gebühren SFr.- 
Datum  

500,00 10,00 29.05.2016 Maestro 

500,00 10,00 30.05.2016 Maestro 

500,00 10,00 31.05.2016 Maestro 

500,00 10,00 01.06.2016 Maestro 

500,00 10,00 02.06.2016 Maestro 

500,00 10,00 03.06.2016 Maestro 

500,00 10,00 04.06.2016 Maestro 

500,00 10,00 05.06.2016 Maestro 

400,00 25,90 05.06.2016 VISA 

500,00 5,00 06.06.2016 Maestro 

400,00 25,80 06.06.2016 VISA 

500,00 5,00 07.06.2016 Maestro 

500,00 27,55 07.06.2016 VISA 

500,00 24,50 08.06.2016 VISA 

500,00 5,00 09.06.2016 Maestro 

500,00 5,00 11.06.2016 Maestro 

500,00 5,00 12.06.2016 Maestro 

500,00 5,00 13.06.2016 Maestro 

8800 213,75 SFr.- Total 

 220,16 $  
 
 
 
 
Da ich für die erste Verteilung extrem schnell Bargeld brauchte, musste ich jeden Tag 500 $ abheben. 
Damit es nicht zu auffällig war, benutzte ich verschiedene Bankautomaten und verschiedene 
Uhrzeiten. 
Die verschiedenen Banken haben verschiedene Auszahlungslimits von 300 – 500 $ pro Bezug. 
Maximal kann ich 500 $ pro Tag und Karte abheben. 
Pro Bezug berechnet meine Schweizer Bank 5.00 SFr.- 
Deshalb variieren die  Gebühren zwischen 5.00 – 10.00 SFr.-  pro Tag. 
Da die Zeit zu knapp wurde, musste ich vier Mal zusätzlich mit der VISA Geld abheben. 
Dabei beliefen sich die Gebühren auf unglaubliche 24.80 – 27.55 SFr.- pro Bezug. 
Das wusste ich zu diesem Zeitpunkt nicht. Es blieb mir aber sowieso auch gar nichts anderes übrig. 
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Rückerstattung YMCA 
 
Die Organisation YMCA hat Geld zurückerstattet. 
(Details siehe Korruptionsfall der Organisation YMCA, Seite 16) 
 
Ich habe leider nur diese Berechnung von YMCA.  
Nach der Geldübergabe wollte ich aus Sicherheitsgründen nicht mehr da erscheinen. 
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Verträge & Quittungen Kit 1, Albergue Parque Cayambe, YMCA 
 

Vertrag YMCA 

 

 
 
Der detaillierte Vertrag mit der Organisation YMCA steht auf meiner Homepage unter folgenden Link 
zum Download bereit. 
 
Downloads / Descargas 

http://danielchollet.org/?page_id=1763
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Quittung YMCA 
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Verträge & Quittungen Kit 2, Albergue Parque Mamey 
 

Vertrag Kit 2, Tienda Comicariato Multicomercio 

 

 
 
 

Vertrag Kit 2, Farmacia San José  
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Quittung Kit 2, Tienda Comicariato Multicomercio 

 

 
 
 

Quittung  Kit 2, Farmacia San José  
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Verträge & Quittungen Kit 3, Albergue Puerto Real 

 

Vertrag Kit 3, Tienda Comicariato Multicomercio 

 

 
 
 

Vertrag Kit 3, Tienda pañales 

 
Mit dem Windel-Shop besteht kein Vertrag. Die Zeit war zu knapp und es war keine Bestellung nötig. 
Ich kaufte einfach im Marktareal beim preisgünstigsten Händler ein. 
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Quittung Kit 3, Tienda Comicariato Multicomercio 

 

 
 
 

Quittung  Kit 3, Tienda pañales 

 

 



Spenden Erdbeben Ecuador  Abschlussbericht 

Daniel Chollet, 30.08.2016  Seite 15 

 

Arbeitsbestätigungen 
 

Arbeitsbestätigung Aeropuerto 
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Arbeitsbestätigung YMCA 
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Korruptionsfall der Organisation YMCA 
 
Wie bereits erwähnt, musste ich mich von der Organisation YMCA trennen.  
Leider musste ich feststellen, dass sie für die Verteilung der ersten Hygiene Kit sehr schlampig 
gearbeitet haben. Was heisst, sie kauften in teuren Märkten ein, überteuerte Produkte und leider 
bemerkte ich auch, dass Geld in die Taschen gewisser Mitarbeiter geflossen sein muss. 
 

Wie war das möglich? 
 
Kurzfassung: 
Nach dem Aufdecken des Betrugs, ging ich gegen die Organisation vor um Geld zurück zu kriegen. 
Das war sehr gefährlich für mich und ich durfte mich nicht mehr im freien sehen lassen. 
Ich hatte aber Unterstützung von vielen Leuten, dem MIES und kriegte Militärschutz.  
Schlussendlich wurden mir 660 US$ zurück erstattet und ich konnte damit noch vielen weiteren 
Menschen helfen. 
 
Ausführliche Fassung: 
Da ich am Anfang, bevor ich mich entschied noch länger illegal im Land zu bleiben, nur 1,5 Wochen 
Zeit hatte um Spendenverteilung zu organisieren, war ich gezwungen mit der Organisation 
zusammen zu arbeiten und das vorgefertigte Kit zu kaufen. Ich konnte das unmöglich selber in die 
Hand nehmen, da mir die nötigen Kontakte und Erfahrungen dafür fehlten. Alles musste blitzschnell 
gehen und es blieb mir nichts anderes übrig als ihnen zu vertrauen. 
Stellt Euch vor, man ist neu in einer Stadt der Armut, einem Land der Korruption. Man kann 
niemandem vertrauen, da man noch niemand richtig kennt. Man muss unglaublich vorsichtig und 
verschlossen sein, da man mit verhältnismässig sehr viel Geld arbeitet und das kann an einem 
solchen Ort sehr gefährlich sein. 
Als ich mich dann entschied zu bleiben und mehr selber zu organisieren, sind verschiedene Dinge 
herausgekommen, wie zum Beispiel, dass die Organisation fast nie in den Camps etwas hilft, das sie 
wie gesagt zu teure und auch teilweise unnötige Marken fürs Kit kauften und durch einen Anwalt 
sogar, das der Kopf der Aktion bei ihnen in der Kanzlei schon bekannt sei als Trickbetrüger. 
Da die Organisation noch nicht wusste, dass ich von ihrem Betrug wusste, liess ich sie in dem 
Glauben weiterhin mit ihnen zusammen zu arbeiten und schindete Zeit. Im Hintergrund organisierte 
ich nun alles selber fürs weitere Vorgehen. Alles vom Einkaufen, Vorbereitung der Kits Transport bis 
zur Verteilung. Zum Glück wurde ich von der Familie Sarmiento und dem Militär unterstützt. 
Parallel dazu setzten wir alle Hebel in Gang um von verschiedenen Seiten her Druck auf die 
Organisation YMCA auszuüben.  
Alles musste genau koordiniert werden, denn sobald ich sie mit dem Betrug konfrontieren würde, 
lebe ich unter Umständen sehr gefährlich. Denn für so viel Geld kann an einem solchen Ort ohne 
Problem ein Unfall organisiert werden. Ich musste also kurz vor der Konfrontation möglichst viele 
Leute darüber informieren was passiert ist und das so offensichtlich, dass die Organisation es 
mitkriegt und weiss wie viele Leute darüber Bescheid wissen damit es ein zu grosses Risiko wird mir 
etwas anzutun. 
Also habe ich am Tag des nächsten Treffen möglichst viele Leute im Flughafen Camp informiert, das 
Militär und das MIES (Ministerio de Inclusion Economica y Social). Letztere haben auch direkt da 
angerufen und um eine Stellungnahme gebeten.  
Wir haben den Fall auch einer Anwaltskanzlei geschildert. Da wir aber einen Vertrag haben kann aus 
rechtlicher Sicht, zu diesem Zeitpunkt leider nichts gemacht werden. 
Zum Treffen am nächsten Tag nahm ich meine beiden kräftigen Gastbrüder mit. Von jetzt an durfte 
ich mich da nicht mehr alleine blicken lassen.  
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Um den Betrug aufzuzeigen, hatte ich Tabellen und Vergleiche erstellt, mit welchen die beiden Kits 
direkt miteinander Verglichen wurden und den Unterschied, prozentual aufzeigten. 
Als ich den Kopf der Organisation konfrontierte, war dieser einen Moment lang etwas nervös und 
unsicher. Er fasste sich dann aber schnell wieder und redete sich aus der Sache raus. Von wegen, die 
Geschäfte hätten sie abgezockt, bla bla bla. Alles nur heisse Luft. Ich liess aber nicht locker und 
erreichte, dass er eine neue Kalkulation machen musste und mir Geld zurück erstatten wird. 
Das Treffen war also ein Erfolg und wir konfiszierten auch noch die 15 Kits, die noch von der letzten 
Verteilung übrig waren. 
Aber von jetzt an musste ich sehr vorsichtig sein und durfte nicht mehr zu Fuss zum Camp laufen. 
Ich nahm jeden Morgen ein Taxi oder jemand der Familie fuhr mich. 
Da ich nun illegal im Land war, musste mich auch vor der Polizei in Acht nehmen. Falls die 
Organisation Kontakte bei der Polizei hat, könnten mich diese fassen, direkt zur Grenze bringen und 
ausschaffen oder sogar in Flugzeug stecken und zurück in die Schweiz schicken. 
Das wäre das einfachste für YMCA. Dann wäre ich weg und das Problem gelöst. 
Zu Hause und im Camp war ich aber sicher. Da sie nicht wussten wo ich wohnte und das Militär in 
Ecuador mehr Macht hat als die Polizei konnte mich niemand aus dem Camp abführen. 
Und als ich dem Captain des Militärs die Vorfälle schilderte versprach er mir kompletten Schutz durch 
seine Soldaten. „Egal was passiert. Wenn irgendwas ist, rufst du mich an und wir holen dich da raus. 
Egal wo in Ecuador.“ Das gab mir schon ein etwas sichereres Gefühl aber ihr könnt mir glauben, ich 
habe in der Zeit trotzdem nicht mehr viel geschlafen. 
Zwei Tage später war das nächste Treffen mit der Organisation. Dafür bekam ich die zwei grössten 
und stärksten Soldaten zum Schutz und zum Demonstrieren, dass ich die vollste Unterstützung des 
Militärs habe. 
Die Sitzung ergab, dass sie mir 660 US$ zurück erstatten werden. Das war bestimmt nicht genug aber 
auf jeden Fall ein Erfolg. Damit konnte ich wieder vielen Menschen helfen. 
Ich verlangte, dass mir das Geld am selben Tag im Flughafen Camp ausgehändigt werde, was auch 
klappte. 
Für den Moment kann ich nichts mehr tun. Ich werde aber auf jeden Fall wenn ich sicher über die 
Grenze gekommen bin auch weiterhin gegen die Organisation vorgehen. 
Dafür habe ich nun auch die Unterstützung von verschiedenen Stellen vor Ort. So ein Betrug erzürnt 
natürlich die Menschen hier und ich bin sicher, dass wir da noch etwas erreichen können. 
 
Ich möchte mich dafür aufrichtig entschuldigen, dass etwas Geld verloren ging.  
Ich habe nach bestem Wissen und Gewissen gearbeitet und das etwa 18 Stunden pro Tag, 5 Wochen 
lang. Leider wurde ich trotzdem übers Ohr gehauen. Aber ich versichere Euch, ich habe alles dafür 
getan um möglichst viel Geld zurück zu erkämpfen und den Verlust möglichst gering zu halten. 
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Preisvergleich des Neuen - und des YMCA Kits 
 
In den Preislisten unter Die Kit’s (siehe Seite 5) kann man den genauen Preisunterschied entnehmen. 
Wieviel aber das Kit, welches YMCA zusammengestellt hat schlussendlich genau gekostet hat und 
wieviel Geld tatsächlich noch in ihre Taschen floss, kann man aber leider unmöglich genau nach 
vollziehen.  
 
Der Grund dafür ist, das in Ecuador ein Geschäft selber bestimmen kann für welchen Preis sie das 
Produkt verkaufen wollen. Teilweise variieren da die Preise von zwei benachbarten Geschäften 
tatsächlich um 100%.  
Und wenn die Nachfrage steigt, wird das Produkt nicht wie bei uns günstiger, sondern der Preis wird 
erhöht da man ja damit offensichtlich mehr Geld verdienen kann. 
Gerade in einer Stadt wie Portoviejo, in welcher ein solcher Ausnahmezustand herrscht, wird dieses 
Phänomen voll ausgenutzt und Produkte die lebensnotwendig sind, völlig überteuert verkauft. 
Die Preise können sich also vom einen auf den nächsten Tag stark verändern. 
Des Weiteren habe ich für das neue Kit teilweise Marken ausgewechselt, da die von YMCA 
verwendeten Produkte teilweise zu luxuriös waren und für die herrschenden Umstände völlig 
übertrieben. 
 
Aus diesen Gründen kann unmöglich genau nachvollzogen werden wie viel das ursprüngliche Kit von 
YMCA gekostet hat. 
 
Ich habe aber trotzem eine Berechnung gewagt: 
Wenn man das YMCA Kit, mit genau den gleichen Produkten und Mengen für 27.00$ einkaufen 
würde (das dürfte etwa realistisch sein nach meinen Erfahrungen dort), wäre die Differenz bei 7.80$ 
pro Kit. 
Bei 140 Kits wären das 1092.00$ die YMCA hat verschwinden lassen. 
Ich konnte aber 660$ zurück erkämpfen. Somit fehlen noch 432.00$.  
Das sind ca. 5% der Gesamtspenden. 
 
Wie gesagt, es ist auf Grund der oben erwähnten Gründen unmöglich die Zahl exakt zu berechnen. 
 
Was aber sicher ist, es war definitiv zu teuer und Geld floss entweder in die Organisation oder in 
Private Taschen. Was eine absolute Schweinerei ist. Nicht ich oder die Spender wurden bestohlen, 
sondern die armen Menschen die ihr Zuhause verloren haben und in den Obdachlosen Camps leben 
müssen. 
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Nachwort 
 
Ich habe hier Erfahrungen gemacht, die mich fürs Leben geprägt haben. 
Getragen durch starke Emotionen, Schmerz, Furcht, Trauer, Verzweiflung, Freude, Glück, 
Dankbarkeit. 
Geprägt durch Menschen. Gute, hilfsbereite, selbstlose Menschen aber auch durch und durch 
schlechte, selbstsüchtige und böse Menschen, welche das Leid anderer ausnutzen um sich zu 
bereichern. 
Es war eine äusserst schwierige und harte Zeit aber trotzdem eine der besten Entscheidungen 
meines Lebens. 
Ich konnte vielen Menschen helfen und mit Hilfe, Eurer Spenden auch Lächeln in die Gesichter vieler 
zaubern. Es ist ein ganz spezielles erfüllendes Gefühl, wenn man einem kleinen, durstigen Kind ein 
Becher Wasser reicht und es diesen in einem Zug austrinkt und einem dann anlächelt und scheu 
danke sagt. 
Es ist unbeschreiblich was ich hier erlebt habe. 
Ich habe  5 Wochen mit dem Ecuadorianischen Militär zusammengearbeitet, Grenzen überschritten, 
Gesetze  gebrochen, mich in Gefahr begeben, Menschen in Not helfen können und wieder viel über 
unsere Spezies gelernt.  
 
Als ich die Stadt verliess hat es mich innerlich fast zerrissen. Einerseits weil ich wieder vielen 
liebgewonnenen, tollen Menschen leb wohl sagen musste aber vor allem weil ich noch so viel mehr 
hätte tun können. So vielen Menschen helfen die verzweifelt sind. 
Ich wünsche mir, dass es den Menschen bald besser geht. Alle wieder ein zu Hause, genügend zu 
essen und zu trinken haben. 
 

 
 
Weitere Details über meine Erlebnisse, sowie Fotos können auf meiner Homepage 
http://www.danielchollet.org/ eingesehen werden. 
 

  

http://www.danielchollet.org/
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Fotos 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 


